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• Äußere Konkurrenz: Linksverschiebung der 
Nachfragekurve mit Umsatzrückgang. Der 

• Innenwirkung: Ausgleichsversuch durch Steigerung 

• Gleichgewicht:
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Umsatzrentabilität:
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Sowohl für s < s* als auch für s > s* liegt nicht 
funktionsfähiger Wettbewerb vor.
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Kosten hoch, Umsatz gering

─ Effizienzmangel

─ ruinöse Konkurrenz
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Kosten gering, Umsatz hoch

─ Marktmacht auf Beschaffungsmärkten

─ Marktmacht auf Absatzmarkt

Zur exakten Analyse kann die Entwicklung von 
U und K im Zeitablauf herangezogen werden.
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